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GÜSTROW Ausfallen musste das für
gestern Abend geplante Testspiel des
Güstrower SC gegen die II. Mannschaft
des FCHansaRostock. Die vorgesehene
Kunstrasen-Spielfläche im Niklotstadi-
on konnte wegen Vereisung nicht ge-
nutzt werden: zu hohe Verletzungsge-
fahr. zvs

HOHEN SPRENZ Im vereinsinternen
Duell in der III. Tischtennis-Kreisklasse
behielt die IV.Mannschaft desVfBTrak-
tor Hohen Sprenz bei der V. VfB-Vertre-
tung mit 10:7 die Oberhand. Durch den
Gewinn beiderDoppel konnte die V. das
Spiel bis zum5:4offenhalten, dannaber
dominierten die „Gäste“. wack
VfB V: Gramann (3,5;-1), L. Winkler (1,5;-3), M.
Fink (0,5;-3), Pilger (1,5;-3)
VfB IV: J. Winkler (1;-3,5), Schwenkler (4;-0,5),
Buschow (3;-1,5), T. Fink (2; -1,5)

GÜSTROW Ihre Landesmeister im Hal-
lenfußball ermittelndieC-unddieD-Ju-
nioren am kommendenWochenende in
Güstrow. Aber auch einstige Fußball-
Legenden kommen wieder in die Bar-
lachstadt. ZumSonnabend, den18. Feb-
ruar, ist zum dritten Mal der K&K-Cup
auf der Terminsrolle für die Sport- und
Kongresshalle angeschlagen. „Wir
möchten dieses Turnier gerne als eine
Tradition in Güstrow etablieren“, sagt
Heiko Kurrasch vom Veranstalterduo,
das er mit seinem Geschäftspartner
Holger Karnatz bildet. Das hat sich den
Güstrower SC als Partner ins Boot ge-
holt, um den organisatorischen Anfor-
derungen solch einer Veranstaltung ge-
recht zu werden.
Die beiden Güstrower Unternehmer,

selbst noch alsOldies amBall aktiv, hat-
ten vor zwei Jahren die Idee, hochkarä-

tige Traditionsmannschaften, mög-
lichst auch aus dem früheren Profibe-
reich, aufGüstrowerParkett zu bringen.
Dazu Alte Herren aus dem früheren
Güstrower Fußball – das sollte doch ei-
ne Mischung ergeben, die attraktiven
Hallenfußball garantiert und die Fans
von „Hacke-Spitze-eins-zwei-drei“ nur
so mit der Zunge schnalzen lassen soll-
te.
So sind für den 18. Februar acht

Mannschaften eingeladen. Der FCHan-
sa Rostock hat schon mit einer Traditi-
onsmannschaft zugesagt, ebenso der 1.
FC Union Berlin und Stahl Branden-
burg. So könnte man möglicherweise
auch frühere Hanseaten wie Martin Pi-
eckenhagen, René Hofschneider oder
Christian Beeck erleben. Dazu gesellen
sichder1.FCNeubrandenburgundeine
Traditionsmannschaft Schwerin, in der

Fußball: dritte Auflage des K&K-Cups für Traditionsmannschaften mit Hansa, Union, Stahl Brandenburg am 18. Februar in Güstrow

mit Jens Borchert, Frank Prange und
Lutz Schwerinski ehemalige Güstrower
stehen. Bei Stahl Brandenburg, ange-
führt vomeinstigenTorjäger inderBun-
desliga Roy Präger, gehören ehemalige
DDR-Oberligaspieler wie Detlef Zim-
mer, Andreas Lindner, Holger Döbbel,
Dietmar Bletsch, Uwe und Michael
Schulz, Eberhard Janotta oder Chris-
toph Ringk zum Aufgebot.
Zu den Teilnehmern wird auch eine

GüstrowerTraditionsmannschaftgehö-
ren, gebildet aus dem GSC und dem
ETSV. Namen sind den Veranstaltern
hier noch nicht bekannt.
Sollte übrigens Steffen Baumgart

kommen können, gäbe es für ihn in
Güstrow gleich ein fußballerisches „Fa-
milientreffen“: Nach Dynamo Schwerin
und Hansa war schließlich Union eine
weitere Station in der Profilaufbahn des

neuen Hansa-Co-Trainers. Da müsste
der sich also entscheiden, für wen er
aufläuft.
Sicher ist „Baumis“ Kommen indes

aber nicht, schließlich haben die Rosto-
cker am nächsten Tag ihr Bundesliga-
Auswärtsspiel in Aachen. So wie auch
weitereNamen immer bis zumTurnier-
beginnoffenbleibenmüssen,wennTra-
ditionsteams sich ansagen. Das ist we-
gen beruflicher Verpflichtungen, aber
auch gesundheitlichen Gründen be-
kannt. „Gebongt ist aber natürlich wie-
der Andreas Reinke in unserem K&K-
Team“, verspricht Holger Karnatz.
Sicher ist dagegen schonder Spielmo-

dus in der Kongresshalle. Auf zwei Flä-
chen – ohne Bande – werden die Grup-
penspiele ausgetragen. Ab dem Halbfi-
nale wird auf demMittelfeld gespielt.

Eckhard Rosentreter

Volleyball-Landesliga HerrenWest, 5. Spieltag: SV Hoppenrade – Güstrower SC 2:3, SVH – Turbine Rostock 0:3, GSC – Turbine Rostock 1:3

KRAKOW AM SEE Völlig unterschied-
lich starteten Hoppenrades und Güst-
rowsVolleyballer in das neue Jahr.Wäh-
rendderSVHoppenradevorheimischer
Kulisse inKrakowamSeekeinBeinhoch
bekam, sammelte derGüstrower SCmit
einer gelungenen Revanche für die Nie-
derlage zum Saisonauftakt imNachbar-
schaftsduell zwei unverhoffte Punkte.
Daswar auch dringendnötig, da das bis-
herige Schlusslicht Dassow am gleichen
Tag gleich zweimal gewinnen konnte.
Allerdings waren beide Teams gegen
Turbine Rostock chancenlos.
ImerstenSpiel desTages standensich

die Teams aus dem Kreis Güstrow ge-
genüber, die allerdings kaum mehr als
durchschnittliches Niveau präsentier-
ten. Viele einfache Fehler auf beiden
Seiten gaben den Zuschauern nicht vie-
le Gelegenheiten zu Jubeln. Die sahen
einen 1. Satz, in dem die Führung stän-
dig wechselte und keiner sich absetzen
konnte. Das glücklichere Ende hatte der
GSC mit 25:22 für sich. Durchgängig
konnte der SVH dagegen im 2. Satz
überzeugen,dasTeamschienwieausge-
wechselt zu sein: Die Annahmen klapp-
ten jetzt besser, unddaraus resultierend
wurden die Angriffe präziser und
schneller gespielt. Deutlich mit 25:14
gewann Hoppenrade. Auch der 3. Satz
ging an die Gastgeber mit einem über-
zeugenden 25:19. Dann jedoch drehte
der GSC den Spieß wieder um, begüns-
tigt durch einen regelrechten Einbruch
des Hoppenradener Kombinations-
spiels. Der SVH brachte kein flüssiges
Spiel mehr zu Stande, fand auch durch
Einzelaktionen in der Abwehr nicht
mehr zurück. Mit 25:19 ging der Satz an
denGSC. ImTiebreak erwiesen sich die
Kreisstädter als cleverer und holtenmit
15:11 die Punkte.

Völlig ratlos über den Leistungsein-
bruch und mit entsprechend schwa-
chem Ehrgeiz ausgestattet, bot Hopp-
enrade anschließend dem ESV Turbine
Rostock nur mäßigen Widerstand. Der
SVH hatte ohnehin noch nie gegen das
befreundete Rostocker Team gewinnen
können, und das vorangegangene Spiel
gegen die Güstrower bot den Gästen
auch keinen Anlass zur Panik. Mit sehr
guter Blockarbeit die Hoppenradener
Angreifer vor große Probleme stellend

undmit perfektem Stellungsspiel in der
Abwehr gewann die Turbine klar und
verdient mit 3:0 (25:20, 25:16, 25:18).
Im letzten Spiel des Tages zog auch

der Güstrower SC gegen Turbine Ros-
tock den Kürzeren. Vielleicht wollten
die Güstrower nach ihrem Erfolg über
Hoppenrade nun auch zu viel, zu ver-
krampft gingen sie in den 1. Satz und
konnten dem guten Spiel der Rostocker
nichts entgegensetzen.Nachdem19:25
drehte der GSC jedoch noch einmal auf

und gewann deutlich den 2. Satz mit
25:16. In dem ausgeglichenen Spiel da-
nach nutzten die Rostocker ihre Chan-
cen zum erneuten Satzgewinn (25:23)
konsequent. Auch im 4. Satz waren die
Ostseestädter einen Tick besser und
entschiedendas Spielmit 25:22 für sich.

Michael Abrahams, Ulf Schade

SVH: Schröder, Döscher, Zimmermann, Pollee,
Frenz, Beier, Lau, Kröger, Abrahams
GSC: Benck, Eckstein, Krause, Kupsch, Radloff,
Roode, Schade, Winkler

Hoppenrades Daniel Pollee (r.) scheitert hier am Güstrower Block mit Danny Radloff (l.) und Jens Eckstein FOTO: MICHAEL KÖSTER

SCHWAAN Einen ungewöhnlichen
Ausgang nahm ein Hallenfußballtur-
nier, das die SchwaanerEintracht fürE-
Juniorenmannschaften veranstaltete.
Fünf der sechs teilnehmenden Mann-
schaften hätten den Turniersieg holen
können, ganze drei Punkte und vier To-
re trennten schließlich den Gewinner
und den Fünften.
So lieferten auch die Jungs des Laager
SV II eine klasse Leistung ab. Nur
gleich im ersten Spiel gab es mit dem
0:1 gegenWarnow Papendorf eine Nie-
derlage. Die aberwar bei dem spannen-
den Turnierverlauf noch gar nicht ent-
scheidend, auch wenn sich Papendorf
am Ende als Turniersieger herausstell-
te. Im weiteren Verlauf steigerte sich
der LSVundbesiegte dieGastgebermit
1:0. Das gleiche Resultat gab es zu
Gunsten der Laager gegen den Bölko-
wer SV. Vom Güstrower SC IV trennte
Laage sich 1:1 unentschieden, torlos
blieb dagegen die Partie LSV II gegen
Hafen Rostock III. Das bedeutete den
abschließenden 3. Platz.
Gleich gar kein Spiel, wie ebenso Tur-
niersieger Papendorf, verloren die
Güstrower. Torlos blieb auch für den
GSC das Spiel gegen die Rostocker,
während esmit jeweils einem1:1 gegen
Schwaan und Papendorf weitere Un-
entschieden gab. So brachte der einzi-
ge Sieg, das 1:0 gegen den Bölkower SV,
den Güstrowern nur noch Rang vier
ein.
Die Bölkower Jungs konnten als ein-
zige in diesen außergewöhnlich ausge-
glichenen Fünfkampf nicht eingreifen,
verloren alle Spiele und blieben auch
ohne Torerfolg. Der BSV unterlag des-
weiteren Schwaan 0:2, Hafen Rostock
III 0:4 und Papendorf 0:3. didt

NEUBRANDENBURG/MÜHL

ROSIN Die Hallen-Landes-
meisterschaften der U10-
und U12-jährigen Leicht-
athleten am Sonnabend bil-
deten den Auftakt eines er-
folgreichen Wochenendes
für den LAC Mühl Rosin im
Neubrandenburger Jahn-
sportforum. Insgesamt
kämpften knapp 230 Talente
aus 26 Vereinen um Titel,
Medaillen und Bestleistun-
gen.
Der LAC war mit 18 Mäd-

chen und Jungen in die Vier-
Tore-Stadt gereist und er-
rang am ersten Tag dreimal
Edelmetall. Die Acht- und
Neunjährigen absolvierten
einen Dreikampf über 50
Meter, Weitsprung und 800
Meter. Hier erkämpfte sich
Erik Hühnel (Ak8) die Sil-
bermedaille mit 879 Punk-

ten. Besonders geehrt wurde
er für die beste Weitsprung-
leistung in der Altersklasse
von 3,32m.
Spannend und aufregend

ging es in den Staffelläufen
über 6x100m mixed zu. So
konnten sich beide LAC-
Staffeln, die U10 mit Julius
Hühnel, Leandra Kunkel,
Erik Hühnel, Isabel Gehlhar,
Norik Schumacher, Emma
Schröder und die U12 in der
Besetzung Tobias Lemke,
Paula Jäger, Max Schirrma-
cher, Smilla Bele Hudowenz,
Paul Gamper, Luise Jahnke
die Silbermedaille erkämp-
fen.
Hervorzuheben sind auch

der 5. Platz im Dreikampf
von Leandra Kunkel (Ak 8)
mit 831 Punkten und Smilla
Bele Hudowenz’ 4. Platz mit
1624 Punkten im Vierkampf

(50m/Weit/Hoch/800m).
Dabei stellte sie vier neue
persönliche Bestleistungen
auf, sprang z.B. 1,33m hoch.
AmSonntag gingen die 14-

und 15-Jährigen (U16) so-
wie die A-Jugendlichen an
den Start. An diesem Tag
meldeten sogar 255 Teilneh-
mer aus 23 Vereinen. Der
LAC reiste zwar nur mit sie-
ben Sportlern an, die aber
schnitten sehr erfolgreich
ab.
Voran Johanna Kunath,

die in der Ak 15 im Hoch-
sprungmit 1,55mden ersten
Landesmeistertitel in die-
sem Jahr für den LAC er-
sprang.
Zwei zweite Plätze er-

kämpfte sich Jil Möde
(Ak14), ebenfalls im Hoch-
sprung mit 1,55m und Weit-
sprung mit 5,11m.

Für eine faustdicke Über-
raschung sorgte die 13-jähri-
ge Greta Blaudzun, die eine
Altersklasse höher startete
und sich im 60-m-Sprint der
14-jährigen mit neuer per-
sönlicher Bestleistung von
8,33 s die Bronzemedaille
erkämpfte.
Und am Ende des Wo-

chenendes konnten sich
Line Ahrens, Juliane Buck,
Greta Blaudzun und Jil Mö-
de in der U-16-Staffel über
4x200m über den 3. Platz
freuen.
.
weitere Platzierungen: 4. Plätze –
Line Ahrens Weit 5,07m, Greta
BlaudzunHoch1,50m (p.B.), Jil Mö-
de 60mH 9,70s (p.B.),
Jonas Urban Kugel 9,21m (p.B.),
5. Plätze – Buck Hoch 1,45m, Carl
Charlie Krüger 60mH 10,02 (p.B.),
Kunath 60mH 9,65 s (p.B.),
6. Plätze – Ahrens, 60mH 10,21 s
(p.B.)

Auch zwei „Ehemalige“
des LAC Mühl Rosin waren
am Start. Der neue Kugel-
stoß-Landesmeister in der
Ak15, Clemens Prüfer (SC
Neubrandenburg), setzte
gleich einen beeindrucken-
den ersten Richtwert bei der
in dieser Altersklasse regel-
mäßigen Jagd auf neue Best-
weiten: Mit exakt 16 Metern
übertraf der Güstrower den
deutschenBestwert der Vor-
saison deutlich.
Außer der Wertung lief

Tom Gröschel vom 1. LAV
Rostock bei den A-Jugendli-
chen die 1500 Meter in
3:55,96 Minuten. Für den
20-jährigen Badendieker
war es ein Test nach langer
Verletzung, dass es beim ihm
wieder „rund“ läuft.

Sabine Beutling
Seit Jahr und Tag eine Domäne des LACMühl Rosin: der Hoch-
sprung. Johanna Kunath auf dem„Sprung“ zuGold. FOTO: JAN MÖDE

Verletzungsgefahr:
Spiel ausgefallen

Fünfte desVfBhält gegen
Vierte lange gut mit Oldies lassen Fans mit der Zunge schnalzen

GSC revanchiert sich für HeimpleiteNachr ichten

Laage und Güstrow im
„Fünfkampf“ voll dabei

Ein Titel durch Johanna Kunath und viele weitere Podestplätze für LAC

Lokalsport
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